EP 0947 780 B1

Europdisches Patentamt

(19) g)

European Patent Office

Office européen des brevets

(11) EP 0947 780 B1

(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des

Hinweises auf die Patenterteilung:
07.01.2004 Patentblatt 2004/02

(21) Anmeldenummer: 99101532.2

(22) Anmeldetag: 29.01.1999

(51) Intcl”. F24D 19/02

(54) Kraftarme Heiz- bzw. Kiihlkérperschwenkvorrichtung

Device for easy rotating cooling- or heating radiators

Appareil pour pivoter facilement des radiateurs de réfrigération ou de chauffage

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT CHDE FR LI

(30) Prioritat: 01.04.1998 DE 29805991 U
02.10.1998 DE 19845428

(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung:
06.10.1999 Patentblatt 1999/40

(73) Patentinhaber: KERMI GmbH
94447 Plattling (DE)

¢ Gotz, Thomas
94526 Metten-Berg (DE)

* Artinger, Manfred
94530 Auerbach (DE)

¢ Edelmann, Dieter
94469 Deggendorf (DE)

(74) Vertreter: Eder, Thomas, Dr.-Ing.
Eder & Schieschke,
Patentanwalte,
Elisabethstrasse 34

80796 Miinchen (DE)
(72) Erfinder:
¢ Koch, Peter, Dr. (56) Entgegenhaltungen:

94505 Bernried (DE) DE-U- 9 205 889 GB-A- 2 224 427

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents kann jedermann beim Européischen Patentamt gegen das erteilte europaische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuhr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 0947 780 B1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heiz- bzw. Kiihlkér-
per mit einer Vorrichtung zum schwenkbaren Halten ei-
nes Heiz- bzw. Kihlkdrpers mit einer gegenlber einer
Wand bzw. einer Konsole festgelegten Schwenk- und
Fuhrungseinrichtung, mittels welcher der Heiz- bzw.
Kuhlkérper von der Wand bzw. der Konsole weg und an
diese herangeschwenkt werden kann.

[0002] Essind von einer Wand wegschwenkbare oder
wegklappbare Heiz- bzw. Kuhlkorper bekannt, die an ih-
rer unteren Stitzstelle eine Drehlagerung aufweisen
und am Oberteil eine Verriegelung, damit der Heiz- bzw.
Kahlkérper in seiner an der Wand anliegenden Stellung
gesichert werden kann. Die Wegschwenkbarkeit wird
ermdglicht, um nicht bei allen anstehenden Arbeiten, die
hinter dem Kd&rper auszufiihren sind, beispielsweise bei
Wartungsarbeiten am Vor- und Ricklaufanschluf3, den
Heizkérper vollstdndig von der Wand abmontieren zu
mussen. Ein Beispiel zeigt GB 222 44 27 A.

[0003] Solche Heiz- bzw. Kiihlkérper sind relativ
schwer. Beim Wegklappen und Wiederanklappen des
Korpers mufd deshalb ein Arbeiter nachteiligerweise re-
lativ viel Kraft aufwenden und die untere Drehlagerung
wird stark beansprucht. Die Unfallgefahr ist hoch und
die Endstellungshalterungen missen im wegge-
schwenkten Zustand relativ grofle Kréfte aufnehmen
und dementsprechend stark ausgebildet sein, was wie-
derum einen erhéhten Materialaufwand mit sich bringt.
[0004] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zum schwenkbaren Halten eines Heiz-
bzw. Kiihlkérpers zu schaffen, welche die obigen Nach-
teile uberwindet. Insbesondere soll eine moglichst kraft-
arm zu betatigende Schwenk-Haltevorrichtung vorge-
schlagen werden.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl da-
durch gel6st, dall die Schwenk- und Fiihrungseinrich-
tung so ausgestaltet ist, dafl der Schwerpunkt des Heiz-
bzw. Kihlkérpers bei seiner Schwenkbewegung im we-
sentlichen keine H6henlagenanderung erfahrt.

[0006] Der Grundgedanke besteht also darin, die H6-
henlage des Heizkdrperschwerpunkts wahrend der ge-
samten Schwenk- bzw. Klappbewegung weitgehend
unverandert zu lassen. So sind beim An- und Abklappen
nur minimale Betatigungskrafte erforderlich (Uberwin-
dung von Reibungs- und Tragheitskraften), da nahezu
keine Hubarbeit zu leisten ist.

[0007] Vorteilhafterweise sinkt damit auch die Unfall-
gefahr und eventuell vorzusehende Endstellungshalte-
rungen mussen im weggeschwenkten Zustand keine
groRen Kréafte aufnehmen. Sie kdnnen relativ material-
unaufwendig gebaut werden.

[0008] Beieiner Ausfihrungsform der Erfindung weist
die Schwenk- und Flhrungseinrichtung eine Halterung
auf, die an einer Lagerstelle des Heiz- bzw. Kiihlkdrpers
angreift, sowie eine unterhalb der Halterung angeord-
nete Fuhrung zur Stabilisierung des Heiz- bzw. Kihlkor-
pers bei seiner Schwenkbewegung. Dabei ist es von
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Vorteil, wenn die Lagerstelle in aufrechter Heiz- bzw.
Kihlkérperlage unterhalb von dessen Schwerpunkt an-
geordnet ist.

[0009] Eine erfindungsgemale Halterung kann auf
verschiedenste Arten realisiert werden. Beispielsweise
kann die Halterung einen gegeniiber der Wand festge-
legten Schwingtrager aufweisen, der drehbar an der La-
gerstelle angebracht ist, wéhrend die Fihrung eine Li-
nearflihrung ist, die insbesondere im wesentlichen ver-
tikal ausgerichtet ist.

[0010] Ferner kann die Halterung einen gegeniber
der Wand festgelegten Schwingtrager aufweisen, der
drehbar an der Lagerstelle angebracht ist, wahrend die
Fihrung eine Drehfiihrung ist, die insbesondere einen
Kurbelmechanismus aufweist.

[0011] Bei einer von den obigen Ausflihrungsformen
verschiedenen Ausgestaltung weist die Halterung eine
gegeniiber der Wand festgelegte, im wesentlichen ho-
rizontal verlaufende Fihrungskulisse fir die Lagerstelle
auf, wahrend die Flhrung eine Linearflihrung ist. Diese
ist insbesondere im wesentlichen vertikal ausgerichtet.
Auch hier kann die Linearfiihrung durch eine Drehfih-
rung ersetzt werden, die insbesondere in der Art eines
Kurbelmechanismus aufgebaut ist.

[0012] Bevorzugt weist die Schwenk- und Fiihrungs-
einrichtung Endlagenarretierungen bzw. Verriegelun-
gen fur die Endstellungen des Heiz- bzw. Kuhlkdrpers
auf. Insbesondere wird ein Verriegelungshebel zur Ver-
riegelung des Oberteils des Heiz- bzw. Kiihlkérpers in
der Wandanlagestellung vorgesehen. Ferner kann eine
Schwenkwinkelarretierung an der Flihrung angebracht
sein. Auch die gemaR einer obigen Ausfiihrungsform
vorgeschlagene Fuhrungskulissen-Version kann eine
Endhalterung bzw. Endarretierung aufweisen. Diese ist
beispielsweise eine Mulde am Ende der Fuhrungskulis-
se, indie die Lagerstelle des Heiz- bzw. Kuhlkdrpers ein-
fahrt.

[0013] Alle Endarretierungen, -halterungen und -ver-
riegelungen fur die Extremstellungen kénnen aufgrund
der kraftarmen Verschwenkmoglichkeit vorteilhafter-
weise relativ leichtbauend und mit geringem Material-
aufwand hergestellt werden.

[0014] GemaR einer erfindungsgemalen Gestal-
tungsvariante weist die Schwenk- und Flihrungseinrich-
tung eine Wandschiene auf, an welcher die Fihrung
und/oder ein Trager fur den Schwingtrager befestigt
sind. Sie hat in einem Kopfstlick vorzugsweise eine Ge-
genhalterung fir den Verriegelungshebel zur Verriege-
lung des Oberteils des Heiz- bzw. Kihlkérpers in der
Wandanlagestellung, der wiederum an einem oberen
T-Stlck des Heiz- bzw. Kihlkdrpers angreift. Hierbei
kann die Wandschiene mit Vorteil Befestigungen bzw.
Halterungen, insbesondere Haltefenster fiir die Fih-
rung an mehreren Héhenpositionen aufweisen. Diese
Ausgestaltung erleichtert insbesondere die Montage.
[0015] Zur Befestigung an den jeweiligen Drehlage-
rungspositionen, also an der Lagerstelle des Heiz- bzw.
Kihlkérpers bzw. an der Wandschiene weist der
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Schwingtrager bevorzugt an mindestens einer seiner
Lagerungsstellen eine Schlitz-/Lochaufnahme auf, die
mit einem unverlierbaren Schieber sicherbar ist.
[0016] Die Schwenk- und Fihrungseinrichtung ist im
Rahmen der im wesentlichen konstanten Hohenlage
des Korperschwerpunktes bei bevorzugten Ausfiih-
rungsformen der erfindungsgemafen Vorrichtung so
ausgestaltet, dald der Schwerpunkt des Heiz- bzw. Kiihl-
korpers in der an die Wand angeschwenkten oder in der
abgeschwenkten Stellung geringfugig héher liegt als in
der jeweils anderen Stellung. Dieser H6henlagenunter-
schied ist sehr klein im Verhéltnis zu den absoluten Ab-
messungen des Heiz- bzw. Kihlkérpers und ebenfalls
klein gegenliber dessen Lagednderungen. Er ist ledig-
lich so grof3, da die An- bzw. Wegschwenkung aus der
jeweiligen Endstellung leicht unterstitzt wird.

[0017] Die Erfindung wird im weiteren mittels der bei-
liegenden Figurenblatter anhand bevorzugter Ausflh-
rungsformen ndher erlutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze einer erfindungsgemalfien
Vorrichtung mit einem an eine Wand ange-
klappten Heizkorper;

Fig. 2  die Vorrichtung nach Fig. 1 mit abgeklapptem
Heizkérper;

Fig. 3  eine Prinzipskizze einer erfindungsgemalfien
Haltevorrichtung mit unterer Kurbelflihrung;
Fig. 4  eine Prinzipskizze einer erfindungsgemafien
Haltevorrichtung mit einer Flihrungskulisse fir
die obere Lagerung eines Heizkérper;

Fig. 5 eine detaillierte Darstellung einer Ausfiih-
rungsform einer erfindungsgemafen Vorrich-
tung mit angeklapptem Heizkdrper;

Fig.6 die Ausflihrungsform nach Fig. 5 mit wegge-
klapptem Heizkérper;

Fig. 7 die Montagestellung einer erfindungsgema-
Ren Vorrichtung, in welcher der Heizkorper
montiert bzw. demontiert wird;

Fig. 8 einen Schwingtrager und dessen Befestigung
bzw. Sicherung; und

Fig. 9  einen Schwingtréager und dessen Befestigung
bzw. Sicherung.

[0018] In den Figuren bedeuten die mehrmalig ver-
wendeten Bezugszeichen 1 einen Heizkorper, 2 eine
Schwinge bzw. einen Schwingtrager, 3 eine Wandschie-
ne, 3b eine untere Flhrung, 6 einen Verriegelungshe-
bel, A eine untere Lagerstelle des Heizkdrpers, B eine
obere Lagerstelle der Schwinge und C einen unteren
Fuhrungsbolzen des Heizkorpers. S bezeichnet jeweils
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die Heizkdérperschwerpunktlage.

[0019] Der Grundgedanke der Erfindung ist beson-
ders einfach mit einer Anordnung nach Fig. 1 und 2 rea-
lisierbar.

[0020] Der Heizkorper 1 istim Punkt A, der unterhalb
des Heizkodrperschwerpunkts S liegt, an der Schwinge
2 aufgehangt. Die Schwinge istim Punkt B an der Wand-
schiene 3, 3a, 3b angelenkt, die mit der Wand starr ver-
bunden ist. Das Verbindungsteil 3 kann auch entfallen,
dann sind 3a und 3b jeweils einzeln an der Wand befe-
stigt. Das Gewicht des Heizkdrpers wird vollstandig von
der Schwinge 2 aufgenommen.

[0021] Beim Abklappen des Heizkorpers bewegt sich
Punkt A auf einer kreisférmigen Bahn um Punkt B, der
Bolzen C bewegt sich in der Fiihrung 3b vorzugsweise
senkrecht. Bei geeigneter Abstimmung der Geometrie
bewegt sich dann der Schwerpunkt S auf einer nahe-
rungsweise horizontalen Bahn von der Wand weg. Ist
der Heizkorper beispielsweise vor einer Fensterfront an
einer Konsole befestigt, kann die Erfindung entspre-
chend eingesetzt werden. In diesem Fall sind nahezu
keine Krafte zur Uberwindung der Gewichtskraft erfor-
derlich, der Heizkorper befindet sich im gesamten
Klappwinkelbereich in einer neutralen Gleichgewichts-
lage.

[0022] Dieses Klappverhalten - aber auch das der
oben beschriebenen Varianten - kann durch Variation
der rdumlichen Lage der Punkte A, B und C in x- und z-
Richtung (damit wird auch die Lange der Schwinge 2
festgelegt) relativ zur Lage des Heizkdrperschwer-
punkts S und durch Form und Orientierung der Fiih-
rungskulisse in 3b beliebig eingestellt werden.

[0023] Zwei weitere bevorzugte Einstellungen des
Klappverhaltens sind:

- Der Schwerpunkt liegt im angeklappten Zustand et-
was niedriger: Zum Abklappen ist eine Zugkraft von
der Wand weg erforderlich; der Heizkdrper geht aus
dem abgeklappten Zustand von selbst an die Wand
zurltick und verbleibt dort.

- Der Schwerpunkt liegt im abgeklappten Zustand et-
was niedriger: Der Heizkdrper geht aus dem ange-
klappten Zustand von selbst von der Wand weg und
verbleibtim abgeklappten Zustand. Zum Anklappen
ist eine Schubkraft zur Wand hin erforderlich.

[0024] Die Hohe der Krafte ist in beiden Fallen durch
Lagevariation 0.g. Punkte frei einstellbar.

[0025] Die gleichen Funktionen kénnen auch mit An-
ordnungen nach Fig 3. oder 4 realisiert werden. In Fig.
3 ist die FUhrung 3b durch eine kleine Kurbel 4 ersetzt.
In Fig. 4 ist die Schwinge durch eine starr mit der Wand
verbundene Kulisse 5 ersetzt, die in diesem Fall auch
eine Vorrichtung zur Klappwinkelbegrenzung und End-
lagenarretierung aufweist, namlich die Mulde 5a.
[0026] In allen Féllen sind im allgemeinen zusétzliche
Vorrichtungen erforderlich, z.B. zur Endlagenbegren-
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zung, Endlagenarretierung, -verriegelung u.a. Ebenfalls
werden pro Heizkdrper je zwei solche Vorrichtungen an
den beiden Seiten bendtigt.

[0027] Die Fig. 5 und 6 zeigen die sog. Funktionsstel-
lung des Heizkdrpers, wie er vom Endbenutzer verwen-
det wird.

[0028] Die Fig. 5 zeigtden Heizkérper 1 in angeklapp-
tem Zustand. Der Heizkorper hangt mittels des Bolzens
A an der Schwinge 2, diese mittels des Bolzens B an
der Wandschiene 3. die wiederum mit der Wand fest ver-
bunden (z.B. verschraubt) ist. Uber den Bolzen C wird
der Heizkorper 1, da die Kraft immer in Richtung der
Wand wirkt, lediglich horizontal gestitzt, aber nicht in
vertikaler Richtung.

[0029] Im Kopfstiick 3c ist der Heizkdrper Uber das
obere T-Stlick 1b elastisch/spielfrei durch den Verriege-
lungshebel 6 verriegelt. Das Kopfstlick bietet dabei die
Funktionen Anschlagdampfung, Verriegelung der
Klappbewegung und seitliche Verschiebesicherung des
Heizkérpers. Es ist in Fig. 6 detaillierter zu erkennen.
Trotz niedriger Betatigungskrafte kdnnen hohe Funkti-
onskrafte aufgenommen werden. Der Hebel 6 ist am
oberen T-Stiick 1b des Heizkdrpers 1 beweglich befe-
stigt, dadurch ist kein separat aufzuschwei3endes Be-
festigungsteil am Heizkorper 1 erforderlich.

[0030] Nach Schwenken des Hebels 6 um das obere
T-Stlck 1b (dies ist sicherheitshalber nur méglich, wenn
die obere Abdeckung (nicht dargestellt) des Heizkor-
pers 1 abgenommen ist) ist der Heizkérper 1 entriegelt
und kann von der Wand abgeklappt werden. Dabei glei-
tet der Bolzen C an seiner Fihrung 3b, welche aus
Kunststoff mit geringer Reibung sowie geringem Ver-
schleil® besteht, nach oben, bis er an der Wandschiene
3 anschlagt, die zur Bereitstellung einer héheren Festig-
keit aus Blech ausgebildet ist. Dadurch wird der Klapp-
winkel begrenzt. Die Nase 3d bietet eine Klappwinkelar-
retierung, d.h. ein selbsttatiges, unbeabsichtigtes Zu-
rickklappen des Heizkérpers 1 an die Wand wird ver-
hindert; zunachst muf} eine gewisse Kraft iberwunden
werden.

[0031] In der Funktionsstellung ist die Fihrung 3b im
unteren Fenster 31 der Wandschiene 3 arretiert.
[0032] Die Fig. 7 zeigt die sog. Montagestellung, in
der der Heizkérper 1 vom Heizungsbauer montiert bzw.
demontiert wird.

[0033] Zuvor wurden bereits die Wandschienen 3 an
der Wand montiert. Diese kdnnen ohne Heizkdrper 1 an
der Wand horizontal und vertikal ausgerichtet und befe-
stigt werden, wobei die Nachteile der Direktmontage,
wie das hohe Gewicht des Koérpers oder die verdeckte
Sicht Gberwunden werden.

[0034] Die Fihrung 3b ist jetzt im oberen Fenster 32
der Wandschiene 3 arretiert. In dieser Stellung kann der
Heizkérper 1 mit den seitlichen Bolzen C durch die
Schlitze 3f in die Flihrung 3b eingehangt und abgestellt
werden. Entlastet von der Gewichtskraft kann dann die
Schwinge 2 am Bolzen B der Wandschiene 3 einge-
hangt ("Schlisselloch") und mit dem unverlierbaren
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Schieber 2a per Handbetatigung gegen ein Ausheben
gesichert werden. Diese Halterung ist in den Figuren 8
und 9 detaillierter dargestellt. AnschlieBend wird die
Fihrung 3b nach unten bewegt und im Fenster 31 arre-
tiert, und somit ist die Funktionsstellung erreicht.
[0035] Um die gesamte Aufhangung soim Heizkorper
1 verpacken zu kdnnen, daR nirgends Teile Uber die
Heizkorperkontur (incl. spezieller seitlicher Abdeckun-
gen) uberstehen, sind die Kopfstiicke 3c zunachst von
den Wandschienen 3 abgenommen und die Fiihrung 3b
ist im Fenster 32 ganz nach oben geschoben. Dadurch
wird die Aussparung 3e der Wandschiene 3 frei (vgl. Fig.
7) und die Schiene 3 kann iber den Bolzen C des Heiz-
korpers 1 gesteckt werden. Sie steht dann hinten nicht
Uber, der Heizkdrper kann so einfach wie ein gewdhnli-
cher Flachheizkdrper verpackt werden. Das Kopfstiick
3c kann an geeigneter Stelle separat im Heizkorper 1
verpackt werden.

[0036] Vor der Montage wird das Kopfstlick 3c an der
Wandschiene 3 montiert (aufgesteckt), die Fiihrung 3b
bewegt sich im grof3en Fenster 32 durch die Gewichts-
kraft von selbst nach unten. Damit ist die schon oben
angesprochene Montagestellung wieder erreicht.

Patentanspriiche

1. Heiz- bzw. Kuhlkorper (1) mit einer Vorrichtung zum
schwenkbaren Halten desselben mit einer gegen-
Uber einer Wand bzw. einer Konsole festgelegten
Schwenk- und Flhrungseinrichtung (2, 3b, 4, 5),
mittels welcher der Heiz- bzw. Kihlkérper (1) um
eine horizontale Schwenkachse von der Wand bzw.
der Konsole weg und an diese herangeschwenkt
werden kann, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenk- und Fiihrungseinrichtung (2, 3b, 4, 5) so
ausgestaltet ist, dass der Schwerpunkt des Heiz-
bzw. Kiihlkdrpers (1) bei seiner Schwenkbewegung
im Wesentlichen keine Hohenlagenanderung er-
fahrt.

2. Heiz- bzw. Kihlkérper nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schwenk- und Fih-
rungseinrichtung eine Halterung (2, 5) aufweist, die
an einer Lagerstelle (A) des Heiz- bzw. Kiihlkdrpers
(1) angreift, sowie eine unterhalb der Halterung (2,
5) angeordnete Fiihrung (3b) zur Stabilisierung des
Heiz- bzw. Kihlkorpers bei seiner Schwenkbewe-
gung.

3. Heiz- bzw. Kihlkérper nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lagerstelle (A) in auf-
rechter Heiz- bzw. Kihlkdrperlage unterhalb von
dessen Schwerpunkt (S) angeordnet ist.

4. Heiz- bzw. Kihlkérper nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die Halterung einen
gegeniber der Wand festgelegten Schwingtrager
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(2) aufweist, der drehbar an der Lagerstelle (A) an-
gebracht ist, wahrend die Flihrung (3b) eine Linear-
fuhrung ist, die insbesondere im wesentlichen ver-
tikal ausgerichtet ist.

Heiz- bzw. Kiihlkérper nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die Halterung einen
gegeniber der Wand festgelegten Schwingtrager
(2) aufweist, der drehbar an der Lagerstelle (A) an-
gebracht ist, wahrend die Fihrung (3b) eine Dreh-
fihrung ist, die insbesondere einen Kurbelmecha-
nismus (4) aufweist.

Heiz- bzw. Kihlkérper nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die Halterung eine
gegenuber der Wand festgelegte, im wesentlichen
horizontal verlaufende Flhrungskulisse (5) fiir die
Lagerstelle (A) aufweist, wahrend die Fiihrung (3b)
eine Linearfuhrung ist, die insbesondere im wesent-
lichen vertikal ausgerichtet ist, bzw. eine Drehfiih-
rung ist, die insbesondere einen Kurbelmechanis-
mus (4) aufweist.

Heiz- bzw. Kuhlkérper nach einem der Anspriche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daR die
Schwenk- und Fihrungseinrichtung Endlagenarre-
tierungen bzw. -verriegelungen aufweist, insbeson-
dere einen Verriegelungshebel (6) zur Verriegelung
des Oberteils des Heiz- bzw. Kiihlkérpers (1) in der
Wandanlagestellung und/oder eine Schwenkwin-
kelarretierung (3d) an der Fihrung (3b) bzw. eine
Fuhrungskulissen-Endhalterung (5a).

Heiz- bzw. Kuhlkoérper nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die
Schwenk- und Flhrungseinrichtung eine Wand-
schiene (3) aufweist, an welcher die Flhrung (3b)
und/oder ein Tréger (3a) fur den Schwingtréager (2)
befestigt sind und die in einem Kopfstlick (3c) eine
Gegenhalterung fir den Verriegelungshebel (6) zur
Verriegelung des Oberteils des Heiz- bzw. Kiihlkor-
pers (1) in der Wandanlagestellung hat, der wieder-
um an einem oberen T-Stlick des Heiz- bzw. Kiihl-
korpers (1) angreift.

Heiz- bzw. Kuhlkérper nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Wandschiene (3) Befe-
stigungen bzw. Halterungen, insbesondere Halte-
fenster (31, 32) fur die Fihrung (3b) an mehreren
Hbéhenpositionen aufweist.

Heiz- bzw. Kuhlkérper nach einem der Anspriiche
8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, da der
Schwingtrager (2) an mindestens einer seiner La-
gerungsstellen (A, B) eine Schlitz-/Lochaufnahme
aufweist, die mit einem unverlierbaren Schieber si-
cherbar ist.
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11. Heiz- bzw. Kihlkérper nach einem der Anspriiche

1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daR die
Schwenk- und Fihrungseinrichtung (2, 3b, 4, 5) so
ausgestaltetist, daR der Schwerpunkt (S) des Heiz-
bzw. Kihlkérpers (1) in der an die Wand ange-
schwenkten oder in der abgeschwenkten Stellung
geringfligig hoher liegt als in der jeweils anderen
Stellung.

Claims

Heating or cooling radiator (1) having a device for
holding said radiator in a pivotable manner, said de-
vice having a pivoting and guiding apparatus (2, 3b,
4, 5) which is secured in position opposite a wall or
bracket and by means of which the heating or cool-
ing radiator (1) can be pivoted away from and up to
the wall or bracket about a horizontal axis of pivot-
ing, characterised in that the pivoting and guiding
apparatus (2, 3b, 4, 5) is configured in such a way
that the centre of gravity of the heating or cooling
radiator (1) undergoes substantially no change in
vertical location during the pivoting movement of
said radiator.

Heating or cooling radiator according to claim 1,
characterised in that the pivoting and guiding ap-
paratus has a holding arrangement (2, 5) that acts
on a mounting point (A) of the heating or cooling
radiator (1), and also a guide (3b), which is disposed
underneath said holding arrangement (2, 5), for sta-
bilising said heating or cooling radiator during its
pivoting movement.

Heating or cooling radiator according to claim 2,
characterised in that, when the heating or cooling
radiator is in an upright location, the mounting point
(A) is disposed below the centre of gravity (S) of
said radiator.

Heating or cooling radiator according to claim 2 or
3, characterised in that the holding arrangement
has a swinging carrier (2) which is secured in posi-
tion opposite the wall and is rotatably attached to
the mounting point (A), while the guide (3b) is a lin-
ear guide which is orientated, in particular, in a sub-
stantially vertical manner.

Heating or cooling radiator according to claim 2 or
3, characterised in that the holding arrangement
has a swinging carrier (2) which is secured in posi-
tion opposite the wall and is rotatably attached to
the mounting point (A), while the guide (3b) is a ro-
tating guide which has, in particular, a crank mech-
anism (4).

Heating or cooling radiator according to claim 2 or
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3, characterised in that the holding arrangement
has a guide track (5), which is secured in position
opposite the wall and extends substantially horizon-
tally, for the mounting point (A), while the guide (3b)
is a linear guide which is orientated, in particular, in
a substantially vertical manner, or is a rotating guide
which has, in particular, a crank mechanism (4).

Heating or cooling radiator according to one of
claims 1 to 6, characterised in that the pivoting
and guiding apparatus has final-location-arresting
or final-location-locking arrangements, in particular
a locking lever (6) for locking the upper part of the
heating or cooling radiator (1) in the location in
which it rests against the wall, and/or a pivoting-an-
gle-arresting arrangement (3d) on the guide (3b) or
a guide-track final holding arrangement (5a).

Heating or cooling radiator according to one of
claims 1 to 7, characterised in that the pivoting
and guiding apparatus has a wall rail (3) to which
the guide (3b) and/or a carrier (3a) for the swinging
carrier (2) are fastened and which has, in a head
piece (3c), a counter-holding arrangement for the
locking lever (6) for locking the upper part of the
heating or cooling radiator (1) in the location in
which it rests against the wall, which locking lever
acts, in turn, on an upper T-piece of the heating or
cooling radiator (1).

Heating or cooling radiator according to claim 8,
characterised in that the wall rail (3) has fastening
or holding arrangements, in particular holding win-
dows (31, 32) for the guide (3b) at a number of ver-
tical positions.

Heating or cooling radiator according to one of
claims 8 or 9, characterised in that the swinging
carrier (2) has, at at least one of its mounting points
(A, B), a slot/hole-type receptacle that can be se-
cured with a captive slide.

Heating or cooling radiator according to one of
claims 1 to 10, characterised in that the pivoting
and guiding apparatus (2, 3b, 4, 5) is configured in
such a way that the centre of gravity (S) of the heat-
ing or cooling radiator (1) is located slightly higher,
in the position in which it is pivoted against the wall
orin the pivoted-away position, than in the other po-
sition in each case.

Revendications

Corps de chauffage ou de refroidissement (1) avec
un dispositif pour maintenir celui-ci de maniere pi-
votante comportant un dispositif de pivotement et
de guidage (2, 3b, 4, 5) fixé par rapport a une paroi

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ou une console, au moyen duquel le corps de chauf-
fage ou de refroidissement (1) peut étre éloigné de
la paroi ou de la console ou approché de celle-ci,
autour d'un axe de pivotement horizontal, caracté-
risé en ce que le dispositif de pivotement et de gui-
dage (2, 3b, 4, 5) est congu de maniére que le cen-
tre de gravité du corps de chauffage ou de refroi-
dissement (1) ne subisse sensiblement aucun
changement de position en hauteur lors de son
mouvement de pivotement.

Corps de chauffage ou de refroidissement selon la
revendication 1, caractérisé en ce que le dispositif
de pivotement et de guidage comporte une fixation
(2, 5) qui agit sur un point d'appui (A) du corps de
chauffage ou de refroidissement (1), ainsi qu'une
guide (3b) disposé au-dessous de la fixation (2, 5),
pour stabiliser le corps de chauffage ou de refroi-
dissement lors de son mouvement de pivotement.

Corps de chauffage ou de refroidissement selon la
revendication 2, caractérisé en ce que le point
d'appui (A) est disposé en position verticale du
corps de chauffage ou de refroidissement au-des-
sous de son centre de gravité (S).

Corps de chauffage ou de refroidissement selon la
revendication 2 ou 3, caractérisé en ce que la fixa-
tion comporte un support oscillant (2) fixé par rap-
port a la paroi, qui est placé au point d'appui de ma-
niére a pouvoir tourner, tandis que le guide (3b) est
un guide linéaire qui est orienté en particulier sen-
siblement verticalement.

Corps de chauffage ou de refroidissement selon la
revendication 2 ou 3, caractérisé en ce que la fixa-
tion comporte un support oscillant (2) fixé par rap-
port a la paroi, qui est placé au point d'appui (A) de
maniére a pouvoir tourner, tandis que le guide (3b)
est un guide tournant qui comporte en particulier un
mécanisme a manivelle (4).

Corps de chauffage ou de refroidissement selon la
revendication 2 ou 3, caractérisé en ce que lafixa-
tion comporte une coulisse de guidage (5)fixée par
rapport a la paroi, s'étendant sensiblement horizon-
talement, pour le point d'appui (A), tandis que le gui-
de (3b) est un guide linéaire qui est orienté en par-
ticulier sensiblement verticalement, ou un guide
tournant qui comporte en particulier un mécanisme
a manivelle (4).

Corps de chauffage ou de refroidissement selon
I'une des revendications 1 a 6, caractérisé en ce
que les dispositifs de pivotement et de guidage
comportent des dispositifs de blocage ou de ver-
rouillage en fin de course, en particulier un levier de
verrouillage (6) pour verrouiller la partie supérieure
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du corps de chauffage ou de refroidissement (1) en
position d'application contre la paroi et/ou un dispo-
sitif de blocage d'angle de pivotement (3d) sur le
guide (3b) ou une fixation terminale de guidage a
coulisse (5a).

Corps de chauffage ou de refroidissement selon
I'une des revendications 1 a 7, caractérisé en ce
que le dispositif de pivotement et de guidage com-
porte un rail mural (3) auquel sont fixés le guide (3b)
et/ou un support (3a) pour le support oscillant (2),
et qui possede, dans une piéce de téte (3c), une
contre-fixation pour le levier de verrouillage (6), afin
de verrouiller la partie supérieure du corps de
chauffage ou de refroidissement (1) en position
d'application contre la paroi, qui agit a son tour sur
une piece en T supérieure du corps de chauffage
et de refroidissement (1).

Corps de chauffage ou de refroidissement selon la
revendication 8, caractérisé en ce que le rail mural
(3) comporte des fixations, en particulier des fené-
tres de maintien (31, 32) pour le guide (3b) en plu-
sieurs positions en hauteur.

Corps de chauffage ou de refroidissement selon
I'une des revendications 8 ou 9, caractérisé en ce
que le support oscillant (2) comporte, en au moins
I'un de ses points d'appui (A, B), un logement en
fente/trou qui peut étre bloqué avec un coulisseau
imperdable.

Corps de chauffage ou de refroidissement selon
I'une des revendications 1 a 10, caractérisé en ce
que le dispositif de pivotement et de guidage (2, 3b,
4, 5) est congu de maniere que le centre de gravité
(S) du corps de chauffage ou de refroidissement (1)
se situe, dans la position pivotée contre la paroi ou
éloignée de celle-ci, Iégerement plus haut que dans
l'autre position.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0947 780 B1




EP 0947 780 B1




EP 0947 780 B1

3c

10



EP 0947 780 B1

3b

1



EP 0947 780 B1

12



EP 0947 780 B1

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

